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Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: Gebiet 5 mit Erhaltungsziel B; Einzelelement 5.0.18
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: C
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 12, SZ 12.3, SZ 12.3.1

Würdigung:
Das Haupthaus mit massivem Sockelgeschoss und zwei verschindelten, im Kern ev. in Blockbauweise
erstellten Wohngeschossen und Dachgeschoss unter Satteldach, verweist mit seiner heutigen Erscheinung
auf einen Umbau im 19. Jh. Das ehemals als Pilgerhotel  genutzte Gebäude wurde möglicherweise auf einem
bereits bestehenden älteren Kernbau errichtet. Mit seinen verschindelten, an der Hauptfassade streng in drei
Achsen angelegten Wohngeschossen, den ausgesägten Verzierungen am Dachunterzug und den hölzernen
Pilastern als Eckabschlüsse ist es orts- und zeittypisch. Der Anbau vermag die wirkmächtige Präsenz des
Haupthauses nicht zu schmälern. Das Haus ist eines von mehreren, die Erlenbachstrasse prägenden,
bauhistorische bedeutenden Gebäuden (vgl. etwa KSI-Nr.26.067, KSI-Nr. 26.068, KSI-Nr. 26.069). Zudem
steht es auch direkt an der Ilgenweidstrasse, einem historischen Verkehrsweg von nationaler Bedeutung
teilweise mit Substanz. Somit kann dem Haus St. Peter ein erheblicher ortsbildprägender, bauhistorischer,
kunst- und architekturhistorischer sowie ortsbaulicher Wert zugeschrieben werden.

DPFL-SZ Druckdatum: 08.06.2026 - 1 -



Einsiedeln, Haus St. Peter 26.070

Lage:
Das Haus Erlenbachstrasse 7 (Haus St. Peter) befindet sich im Ortskern von Einsiedeln südöstlich der
Erlenbachstrasse. An die Südostfassade des Hauses fügt sich ein keiner Gartensitzplatz mit drei grossen
Kastanienbäumen. Etwa 200 m östlich sind der Klosterplatz und das Kloster situiert. Wenig südlich befindet
sich der weitläufige Chlosterwald.
Die Erlenbachstrasse ist von mehrheitlich freistehenden Gebäuden sowie weiteren, das Strassenbild
prägenden KSI-Objekte gesäumt, so etwa den Häuers Erlenbachstrasse 5 (Immenhaus; KSI-Nr. 26.069),
Erlenbachstrasse 1 (Gans/Regina; KSI-Nr. 26.067) und Erlenbachstrasse 12 (St. Jdda; KSI-Nr. 26.068). Das
Haus steht in der Ecke der Mündung der Erlenbachstrasse in die Ilgenweidstrasse, deren Verlauf Teil des
historischen Verkehrswegs Einsiedeln - Haggenegg - Seewen (- Brunnen /- Luzern) (SZ 12), Linienführung
Linksufrige Verbindung Einsiedeln - Trachslau (SZ 12.3), Abschnitt Kloster Einsiedeln - Seehof (SZ 12.3.1)
darstellt.

Objektbeschrieb:
Das giebelständig zur Erlenbachstrasse ausgerichtete Haus verfügt über ein verputztes Sockelgeschoss über
Sockelzone und zwei aufgehende, verschindelte Wohngeschosse sowie ein Dachgeschoss unter Satteldach.
In der Nordwestfassade Sockelgeschoss mit fünf rechteckigen Fensteröffnungen sowie Eckquaderung. Obere
Geschosse mit drei Fensterachsen. Die Verschindelung und die holzverschalten, hervortretenden Ecken in
Form von Pilastern in den oberen Geschossen sowie der Abwurf über dem Sockelgeschoss verweisen auf
einen Holzbau (wohl Blockbau) im Kern. Im Dachbereich vorstossende Rähme, Dachunterzug mit
ausgesägten Zierbrettern (Typologie 19. Jh.). Bretterverschalte Dachuntersicht. Zweierwagen aus sechsteilig
gesprossten Fenstern mit Holzrahmung, ausgesägten Verzierungen unterhalb der Sohlbank und gerader
Verdachung. Im Dachgeschoss befinden sich vier Einzelfenster mit einer Nische in der mittleren Achse, in der
eine Figur des Hl. Petrus steht. Kleine runde Fensteröffnung im Giebelbereich. Hauseingang in der
rückwärtigen Südostfassade. Profilierte Holzrahmung mit gerader Verdachung sowie modernes Türblatt. Die
von der Erlenbachstrasse abgewandte Südostfassade gestaltet sich typologisch identisch wie die
Nordwestfassade.
An die Nordost- und die Südwestfassade fügen sich Anbauten mit Flachdach, die den Wohnraum des
Haupthauses erweitern. Die Fassaden des Erweiterungsbaus sind bretterverschalt und eternitverschindelt und
weisen in Achsen angelegte Einzelfenster auf. An der Südostfassade des Anbaus befindet sich ein
Treppenaufgang ins erste Obergeschoss mit Balkon (1987).

Baugeschichte:
19. Jh. Bauzeit. Möglicherweise über einem älteren Bau errichtet.
1964 Dachausbau
1987 Um- und Ausbau. Zweckänderung: Einbau von Wohnungen im Hoteltrakt. Anbau einer Treppe mit
Balkon an der Südostfassade zur Erschliessung des ersten Obergeschosses. Aussenrestaurierung.

Quellen / Literatur:
- KDM SZ NA III.II: 2003, S. 158
- Archiv Bauamt Einsiedeln
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